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CAP 

Die Formulierungen sind der Einfachheit halber in männlicher Form abgefasst. Sie beziehen 
sich jedoch gleichwertig auf männliche und weibliche Personen. 
 

1 Definition 

Der Abstammungs- und Leistungsausweis (CAP) enthält die wichtigsten Informationen eines 
Tieres. Er wird bei Zuchttieren der Milchrassen das erste Mal nach der eigenen Geburt 
ausgelöst. Für weibliche Zuchttiere der ALP-Rassen, nach dem Leistungsabschluss des 
Muttertieres. Für weibliche adulte Tiere wird ein CAP automatisch nach einem Milch- oder 
ALP-Abschluss generiert, bzw. nach einer Geburt der Jungtiere wenn keine 
Leistungsprüfung vollzogen wird. Weiter wird ein CAP für männliche und weibliche Tiere 
nach einer Punktierung ausgelöst, sofern der letzte CAP zum Stichdatum vor mehr als einem 
Jahr gedruckt wurde. Auch nach einer DNA-Analyse wird ein CAP ausgelöst. Für Böcke wird 
zudem jährlich im Frühjahr ein CAP ausgelöst, wenn der letzte CAP zum Stichdatum vor 
mehr als einem Jahr gedruckt wurde. Sobald ein CAP der Tiere ausgelöst wurde, können 
diese auf dem eigenen Betrieb unter Dokumente als PDF heruntergeladen werden. Gültig ist 
jeweils nur die neuste Version des CAP. 

1.1 CAP Typen 
Es existieren unterschiedliche Abstammungs- und Leistungsausweise in Abhängigkeit ob es 
sich beim Tier um eine Milch- oder Aufzuchtleistungsprüfungrasse handelt. Weiter 
unterscheiden sich die CAP’s nach Geschlecht der Tiere. Bei männlichen Tieren sind die 
durchschnittlichen Leistungen der Töchter aufgeführt, bei den weiblichen Tieren sind 
dagegen Eigenleistungen festgehalten.  
 
Nachfolgend werden die auf dem CAP enthaltenen Informationen im Detail erläutert. 
 

2 CAP der Milchrassen 

Folgende Rassen gelten als Milchrassen (MLP-Rassen): 
 
Tabelle 1: Milchrassen 

Rassencode Bezeichnung Abkürzung 

1 Sannenziege SA 

2 Appenzellerziege AP 

3 Toggenburgerziege TO 

4 Gämsfarbige Gebirgsziege GG 

5 Bündner Strahlenziege BS 

6 Nera Verzasca NV 

8 Pfauenziege PF 

9 Anglo Nubier AN 

 

2.1 Aufbau CAP 

Alle Angaben entsprechen dem Stand zum Zeitpunkt des Druckdatums L. 

 



 Vorderseite des CAP - Informationen zum Tier und Leistungsausweis 2.1.1

Auf der Vorderseite des CAP der weiblichen Tiere sind Angaben zu Züchter und Eigentümer 

A, dem Tier selbst B, der Exterieurbeurteilung C, den Zuchtwerten D, Zuchtfamilie E, 

Elitetier F und letzte Deckung G, Milchleistungen H sowie zu den Milchproben des letzten 

Abschlusses I. Die Idendität J des Tieres ist in einem vertikalen Balken ein zweites Mal 

enthalten, um die Suche im Hochformat zu erleichtern. In der Fusszeile sind die Organisation 

K und das Druckdatum L aufgeführt.  

 

 
Abbildung 1: CAP Vorderseite MLP-Rasse Ziege 

 

Auf dem CAP der Böcke sind ebenfalls die Angaben A-F und J-L enthalten, wie bei den 

weiblichen Tieren. Weiter sind die Anzahl Nachkommen M und die durchschnittlichen 

Töchterleistungen nach Laktationen N aufgeführt. 
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Züchter: SZZV, Schützenstrasse 10, 3052 Zollikofen 
Eigentümer: SZZV, Schützenstrasse 10, 3052 Zollikofen 
TVD: 900000.9 ZZG/ZZV: Name Genossenschaft / Verein A 



 
Abbildung 2: CAP Vorderseite MLP-Rasse Bock 

 

A Angaben zum Züchter und Eigentümer 

 
 

1 Als Züchter eines Tieres wird diejenige Person bezeichnet, welche zum Zeitpunkt des 
Sprungs der Eigentümer der Mutterziege ist. Er ist verantwortlich für die korrekte 
Angabe des Sprungs insbesondere der Abstammungsinformation und des Wurfes. 
 

2 Name und Adresse des Eigentümers 
 

3 TVD-Nr. des Betriebs des Besitzers 
 

4 Name der Ziegenzuchtgenossenschaft / des Ziegenzuchtvereins welcher/m der 
Eigentümer angeschlossen ist 

  

B 

C 

D 

E F 

N M 

J 

1 

2 

3 4 

L K 

Züchter: SZZV, Schützenstrasse 10, 3052 Zollikofen 
Eigentümer: SZZV, Schützenstrasse 10, 3052 Zollikofen 
TVD: 900000.9 ZZG/ZZV: Name Genossenschaft / Verein 

A 



B Angaben zum Tier 

 
 

5 Name der Tieres 
 

6 Ohrmarkennummer, Zeichen und Name der Ziegenzuchtgenossenschaft / des 
Ziegenzuchtvereins. Massgebend ist die Zugehörigkeit des Züchters zur 
Genossenschaft / zum Verein zum Zeitpunkt der Geburt des Tieres. 
 

7 Geschlecht des Tieres (♀=weiblich, ♂=männlich) 
 

8 Inzuchtgrad in Prozent (Beispiel: Inzuchtgrad eines Nachkommen aus einer 
Vollgeschwisteranpaarung welche selbst nicht ingezüchtet sind  25%) 
 

9 DNA-Eigenprofil vorhanden: Ja / Nein 
 

10 Tier aus Elitepaarung (Beide Elterntiere Elitetiere zum Zeitpunkt des Sprungs): Ja / 
Nein 
 

11 Bockmutter Anforderungen erfüllt : Ja / Nein 
 

12 Tier wurde mit Horn / hornlos geboren ( enthornte Tiere gelten als gehörnt) 
 

13 Folgende Vermerke sind bei der Abstammungskontrolle möglich: 
Nein   Vom Vater und von der Mutter existieren keine DNA-Profile 
DNAK   Von beiden Elterntieren existieren DNA-Profile 
DNAK_V  Vom Vater existiert ein DNA-Profil 
DNAK_M  Von der Mutter existiert ein DNA-Profil 
 

14 Zeigt welche Dauerleistungs-Anforderungen das Tier erfüllt, entsprechend dem 
„Reglement Dauerleistungsabzeichen bei Ziegen“ 

  

5 

6 
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C Exterieur 

 
 

15 Datum an welchem die Beurteilung vorgenommen wurde 
 

16 Altersklassen Ziegen: 
B: 12-23 Monate  Maximalnote 4 
C: 24-36 Monate  Maximalnote 5 
D: >36 Monate  Maximalnote 6 
 
Altersklassen Böcke: 
A: 4-11 Monate  Maximalnote 4 
B: 12-23 Monate  Maximalnote 5 
C: 24-36 Monate  Maximalnote 6 
D: >36 Monate  Maximalnote 6 
 
 

17 Die Note für die Rassenmerkmale beinhaltet die Kriterien: Behaarung und Farbe 
 

18 Die Note für das Format beinhaltet die Kriterien: Rahmen, Gewicht, Kopf, Hals, Brust, 
Schulter, Widerrist, Rücken, Lende, Bauch, Flanken, Becken 
 

19 Die Note für die Gliedmassen, Stellung und Gang beinhaltet die Kriterien: 
Gliedmassen, Gelenke, Stellung und Gang 
 

20 Note für das Euter 
 

21 Note für die Zitzen 
 

22 Erfolgte die Beurteilung im Rahmen einer Schau (S) oder eines Marktes (M) 
 

23 Ort an welchem die Beurteilung vorgenommen wurde 
 

D Zuchtwerte 

 
 

15 

16 17 

18 19 20 21 

22 23 

24 27 28 29 25 26 



24 Zeitpunkt an dem die Zuchtwertschätzung vorgenommen wurde (anhand der Daten 
welche zu diesem Zeitpunkt vorhanden waren) 
 

25 Weibliche Tiere: Anzahl abgeschlossene Laktationen zum Zeitpunkt der 
Zuchtwertschätzung. 
Männliche Tiere: Anzahl abgeschlossene Töchterlaktationen zum Zeitpunkt der 
Zuchtwertschätzung. 
 

26 Bestimmtheitsmass in Prozent: Genauigkeit der Zuchtwertschätzung 
 

27 Zuchtwert Milch: Der Mittelwert beträgt 100 bei einer Standardabweichung von 10 
 

28 Zuchtwert Fett: Der Mittelwert beträgt 100 bei einer Standardabweichung von 10 
 

29 Zuchtwert Eiweiss: Der Mittelwert beträgt 100 bei einer Standardabweichung von 20 
 

E Zuchtfamilien 

 
 

30 Jahr in dem die Zuchtfamilie als solche beurteilt wurde 
 

31 Anzahl angemeldete Nachkommen des Stammtieres 
 

32 Erreichte Punkte 
 

33 Klasse gemäss „Reglement Zuchtfamilienbeurteilung für Ziegen 2012“ 
A: 80-90 Punkte 
B: 70-79.9 Punkte 
C: 60-69.9 Punkte 
D: unter 59.9 Punkte 

 

F Elitetier 

 
 

34 Zeitraum in welchem das Tier zum Elitetier ernannt wurde 
 

G Letzte Deckung 

 
 

35 Datum der Belegung bei Einzelbelegung oder Zeitraum in dem der Bock in der Herde 
war. 
 

36 Name des Bockes mit dem die Ziege zuletzt belegt wurde 

30 32 31 33 

34 

35 36 37 



37 Ohrmarkennummer des Bockes 
 

H Milchleistungen 

 
 

38 Laktationsnummer 
 

39 Methode der Milchkontrolle: 
A4  alle Gemelke innert 24 Stunden 
AT4  alternierende Probeentnahme 
 

40 Wurfdatum 
 

41 Alter der Ziege zum Zeitpunkt des Wurfes (in Jahren) 
 

42 Anzahl lebender Gitzi 
 

43 Zwischenwurfzeit in Tagen 
 

44 Dauer der Standardlaktation in Tagen 
 

45 Kg Milch während der Standardlaktation 
 

46 Durchschnittlicher Fettgehalt der Milch in Prozent und Gesamtfettmenge in kg pro 
Standardlaktation 
 

47 Durchschnittlicher Eiweissgehalt der Milch in Prozent und Gesamteiweissmenge in kg 
pro Standardlaktation 
 

48 Leistungspunkte 
 

49 Persistenz in % 
 

50 Durchschnittlicher Eiweissgehalt der Milch in Prozent auf dem Betrieb (Durchschnitt 
aller Ziegen eines Betriebs / Eigentümers im entsprechenden Jahr) ab 2014.  
 

51 Durchschnittliche Leistungspunkte aller Ziegen des Betriebs / Eigentümers im 
entsprechenden Jahr (ab 2014) 
 

52 Dauer der Volllaktation in Tagen 
 

53 Kg Milch während der Volllaktation 
  

38 39 
46 

45 44 43 42 41 40 
50 49 

48 
47 51 

52 53 



I Proben des letzten Abschlusses 

 
 

54 Datum der Wägung 
 

55 Methode der Milchkontrolle: 
A4  alle Gemelke innert 24 Stunden 
AT4  alternierende Probeentnahme 
 

56 Gewogene Milchmenge in kg 
 

57 Fettgehalt der Milch in Prozent 
 

58 Eiweissgehalt der Milch in Prozent 
  

54 58 57 56 55 



J Identität des Tieres 

 
 

59 Name des Tieres 
 

60 Ohrmarkennummer 
 

61 Zeichen der Ziegenzuchtgenossenschaft / des Ziegenzuchtvereins 
 

M Anzahl Nachkommen 

 
 

62 Anzahl männliche Nachkommen 
 

63 Anzahl weibliche Nachkommen 
 

64 Anzahl Nachkommen insgesamt 
 

65 Anzahl Nachkommen in der Zucht: M=männlich, F=weiblich 
 

N durchschnittlichen Töchterleistungen nach Laktationen 

 
  

59 

61 

60 

62 
65 

64 63 

66 72 71 70 69 68 67 73 



66 Laktationsnummer der Töchter 
 

67 Anzähl Töchter mit abgeschlossenen Laktationen 
 

68 Durchschnittliche Anzahl Laktationstage der Töchter 
 

69 Durchschnittliche Milchmenge der Töchter in kg  
 

70 Durchschnittlicher Fettgehalt der Milch der Töchter in Prozent und absolut 
 

71 Durchschnittlicher Eiweissgehalt der Milch der Töchter in Prozent und absolut 
 

72 Durchschnittliche Leistungspunkte der Töchter 
 

73 Persistenz der Töchter in % 
 

 Rückseite des CAP – Abstammungsausweis 2.1.2

Die CAP-Rückseite der MLP-Rassen ist für Böcke und Ziegen identisch aufgebaut. Sie 

enthält Informationen zum Tier O sowie die Ahnen der letzten drei Generationen P inklusive 

Detailinformationen. 
 

 
Abbildung 3: CAP Rückseite MLP-Rasse 
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Grundsätzlich ist die CAP Rückseite wie in Tabelle 2 dargestellt aufgebaut. Dabei bedeutet 
V=Vater und M=Mutter (Beispiel: MVM=Mutters-Vaters-Mutter) 
 
Tabelle 2: Aufbau CAP Rückseite 

Tier 

Vater 

VV 
VVV 

VVM 

VM 
VMV 

VMM 

Mutter 

MV 
MVV 

MVM 

MM 
MMV 

MMM 

 

O Informationen zum Tier 

 
 

74 Name des Tieres 
 

75 Blutanteil und Rasse 
 

76 Ohrmarkennummer und Zeichen der Ziegenzuchtgenossenschaft / des 
Ziegenzuchtvereins 

  

74 76 
75 



P Ahnen 

 
 
Die Angaben bei den Ahnen sind in derselben Weise aufgebaut wie diejenigen auf der CAP 
Vorderseite.  
 

77 Ein- oder Mehrling 
 

78 Zuchtfamilie Klasse und Punkte (Das Zeichen F bezeichnet Zuchtfamilien der zwei 
besten Klassen A und B) 
 

79 Exterieur: Auf dem CAP werden mindestens die 2 ersten Punktierungen jeder 
Altersklasse ausgewiesen. Zusätzlich wird die beste Punktierung (höchste 
Quersumme) ausgewiesen. Bei gleicher Quersumme mehrerer Punktierungen gilt 
jeweils die zuletzt erfolgte Punktierung. 
 

80 Milchleistung: Es werden die ersten sechs sowie die letzte Milchleistung ausgewiesen 
 

81 Angaben zur Lebensleistung 
 

  

77 

79 

78 

80 

81 



3 CAP der Aufzuchtleistungsprüfungsrassen 

Folgende Rassen gelten als Fleischrassen (ALP-Rassen) 
 
Tabelle 3: Fleischrassen 

Rassencode Bezeichnung Abkürzung 

7 Walliser Schwarzhalsziege WS 

10 Burenziege BU 

 

3.1 Aufbau CAP 

Alle Angaben entsprechen dem Stand zum Zeitpunkt des Druckdatums L. 

 

 Vorderseite des CAP: Informationen zum Tier und Leistungsausweis 3.1.1

Die CAP-Vorderseite der ALP-Rassen enthält im Gegensatz zu den MLP-Rassen die 

Elemente Jugendentwicklung Q, Wurfleistung R und Aufzuchtleistung S. Zudem haben sie 

andere Positionen bei den Exterieurbeurteilungen und die männlichen Tiere werden in vier 

Positionen beurteilt C, wie nachfolgend noch aufgezeigt wird. 

  



 
Abbildung 4: CAP Vorderseite ALP-Rasse Ziege 

Auf den CAP der Böcke beziehen sich die Angaben zu den Wurfleistungen T und 

Aufzuchtleistungen U auf die Ergebnisse ihrer Töchter. 

 

 
Abbildung 5: CAP Vorderseite ALP-Rasse Bock 
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Züchter: SZZV, Schützenstrasse 10, 3052 Zollikofen 
Eigentümer: SZZV, Schützenstrasse 10, 3052 Zollikofen 
TVD: 900000.9 ZZG/ZZV: Name Genossenschaft / Verein 

A 

Züchter: SZZV, Schützenstrasse 10, 3052 Zollikofen 
Eigentümer: SZZV, Schützenstrasse 10, 3052 Zollikofen 
TVD: 900000.9 ZZG/ZZV: Name Genossenschaft / Verein 
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C Exterieur 

 
 

1 Bemuskelung 
 

Q Jugendentwicklung 

 
 

2 Geburtsgewicht des Tieres 
 

3 40 Tag-Ggewicht des Tieres 
 

4 Lebtageszunahmen bis zum 40 Alterstag 
 

5 90 Tag-Gewicht des Tieres 
 

6 Lebtageszunahmen bis zum 90 Alterstag 
 

7 Ein- oder Mehrling 
 
  

1 

2 7 6 5 4 3 



R Wurfleistung bei weiblichen Tieren 

 
 

8 Alter der Ziege zum Zeitpunkt des Wurfes (in Jahren) 
 

9 Anzahl männlicher und weiblicher Gitzi (nur lebende) 
 

10 Durchschnittliches Geburtsgewicht in kg pro Gitzi 
 

S Aufzuchtleistung bei weiblichen Tieren 

 
 

11 Durchschnitt des 40 Tag-Gewichts pro Gitzi 
 

12 Durchschnittliche Lebtageszunahmen in Gramm pro Gitzi 
 

13 Grenze zu den benötigten Lebtageszunahmen 
 

14 Leistungsabzeichen „L“ 
 
  

8 10 
9 

11 14 13 12 



T Wurfleistungen der Töchter bei männlichen Tieren 

 
 

15 Anzahl Töchter die geworfen habe 
 

16 Gesamthafte Anzahl Nachkommen der Töchter 
 

17 Anzahl männliche und weibliche Gitzi 
 

18 Durchschnittliches Geburtsgewicht der Nachkommen der Töchter in kg 
 

U Aufzuchtleistungen der Töchter bei männlichen Tieren 

 
19 Durchschnitt des 40 Tag-Gewichts der Nachkommen der Töchter in kg   

 
20 Durchschnittliche Lebtageszunahmen der Nachkommen der Töchter in Gramm pro 

Gitzi 
 

21 Ø Grenze zum erreichen des Leistungsabzeichens für die Töchter 

18 

19 

17 16 
15 

22 21 20 



22 Anzahl L welche die Töchter gesamthaft erreichten 
 

 Rückseite des CAP – Abstammungsausweis 3.1.2

Die CAP-Rückseite der ALP-Rassen ist für Böcke und Ziegen identisch aufgebaut. Sie 
enthält Informationen zum Tier sowie die Ahnen der letzten drei Generationen inklusive 
Detailinformationen. 
 

 
Abbildung 6: CAP Rückseite ALP-Rasse 

 

O Siehe Milchrassen 
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V Ahnen 

 
 

23 Angaben zum Tier 
 

24 Ein- oder Mehrling 
 

25 Angaben zu den Exterieurbeurteilungen 
 

26 Datum 
 

27 Altersklasse 
 

28 Punktierung 
 

29 Schau oder Markt 
 

30 Ort 
 

31 Angaben zu Wurf- und Aufzuchtleistungen 
 

32 Wurfnummer 
 

33 Wurfdatum 
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40 41 

24 

44 45 46 47 48 
50 51 52 53 54 55 



 
34 Anzahl männliche Gitzi 

 
35 Anzahl weibliche Gitzi  

 
36 Durchschnittliches Geburtsgewicht in kg pro Gitzi 

 
37 Anzahl gewogene Gitzi im Alter von 40 Tagen 

 
38 Durchschnittliches 40 Tag-Gewicht in kg pro Gitzi 

 
39 Lebtageszunahmen in 40 Tagen in Gramm pro Gitzi 

 
40 Leistungsabzeichen 

 
41 Anzahl Gitzi mit 90-Tag-Gewicht 

 
42 Angaben zur Lebensleistung (beziehen sich auf alle Würfe) 

 
43 Durchschnittliche Anzahl männliche Gitzi pro Wurf 

 
44 Durchschnittliche Anzahl weibliche Gitzi pro Wurf 

 
45 Durchschnittliches Geburtsgewicht in kg pro Gitzi 

 
46 Durchschnittliche Anzahl gewogene Gitzi im Alter von 40 Tagen 

 
47 Durchschnittliches 40 Tag-Gewicht in kg pro Gitzi 

 
48 Durchschnittliche Lebtageszunahmen in 40 Tagen in Gramm pro Gitzi 

 
49 Lebensleistung 

 
50 Anzahl Würfe insgesamt 

 
51 Anzahl Nachkommen total 

 
52 Anzahl männliche Nachkommen insgesamt 

 
53 Anzahl weibliche Nachkommen insgesamt 

 
54 Anzahl gewogene Gitzi im Alter von 40 Tagen total 

 
55 Anzahl Leistungsabzeichen 

 
 
 


